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Mhelmshavemr Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annvneen-

üreaus, in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW für flmiutlicht Kaiser!., König! , u. Wt. Behörden , smie für die Gemeinden Kant n. MadiMns
Inserate für die laufende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 109.
Deutsche - Reich .

Berlin , 10 . Mai. Der Kaiser begab sich heute in aller
Frühe nach Spandau , um die Bataillone deS Kaiserin Augusta-
Garde-Grenadier-Regiments Nr . 4 zu besichtigen .

Als Erzieher der jüngeren Söhne deS Kaisers ist nach dem
„Volk" der Predigtamtskandidat Rathmann, ein Sohn des Obcr -
pfarrers Rathmann in Schönebeck an der Elbe berufen worden .
Mit seinem Vorgänger hat man seiner Zeit üble Erfahrungen
gemacht , da der Unglückliche in der ungewohnten prunkvollen
Umgebung vom Größenwahn erfaßt wurde und in eine Heilan¬
stalt überführt werden mußte.

Das Amtsgericht zu Kassel macht bekannt, daß es den Prinzen
Ferdinand Alexander zu Hohenlshe -Oehringen für einen Ver¬
schwender erklärt und entmündigt hat. Prinz Ferdinand Alexan¬
der zu Hohenlohe-Oehringen ist der jüngere Sohn deS Prinzen
Felix zu Hohenlohe-Oehringen und der Prinzessin Alexandrine ,
geborenen Prinzessin von Hanau. Er ist demnach ein Neffe der
Herzogs von Ujest und ein Enkel deS letzten Kurfürsten von Hessen ,
gegen dessen Geiz seine Verschwendungssucht aber gänzlich aus der
Art geschlagen ist. Nachkommen deS letzteren haben schon viel von
sich reden gemacht . Der jetzt entmündigte Prinz ist im Dezember
1871 geboren und wurde bisher als Sekonde-Leutnant L 1» suitv
des Kürassier-Regiments Nr . 2 geführt . Er befindet sich zur
Zeit in einer Heilanstalt zu WilhelmShöhe bei Kassel .

Der „Reichsanzeiger" publicirt eine Verfügung deS Reichs¬
kanzlers , betreffend Doppelrechnung der Dienstzeit der in den
Schutzgebieten von Kamerun , Togo und Deutsch - Ostafrika ange-
stellten Landesbeamten .

A « s l « » -.
Wien , 10 . Mai . Die „ Frks. Ztg. " meldet aus Belgrad ,

daß zwischen dem Könige und der Regierung augenblicklich ernste
Erwägungen gepflogen würden , ob nicht mit der gänzlichen Aus¬
hebung der jetzigen Verfassung vorzugehen sei , falls der
Kafsationshof, wie es den Anschein habe , den Königlichen Oster-
Ukas verwerfe. Die Verhandlungen haben zu einem vorläufigen
Ergebniß geführt , »nd man gewinnt an den offiziellen Stellen
den Eindruck, daß die Aufhebung der Verfassung nächster Tage
tatsächlich , erfolgen werde.

Wien , 10 . Mai. Wie die „ Frkf. Ztg . " aus Belgrad be¬
richtet, nahm die der radikalen Partei ungehörige Bevölkerung von
Dobrinie, im Kreise Uschitza, gest rn den Kreispräfekten und den
Beztlkspräfekten gefangen, die sich auf einer Inspektionsreise be¬
fanden . Eine starke Abtheilung Militär wurde sofort zur Be¬
freiung der beiden Präfekten abgesandt.

Pest , 10 . Mai . Die Regierung hat mit der Ehegektzvor-
iage eine Niederlage erlitten . Das Oberhaus hat mit 21 Siimmen
Majorität die Vorlage heute abgelehnt.

Graz , 10 . Mai . Ein Telegramm deS Kaisers Wilhelm an
den Statthalter Kübcck übersendet die herzlichsten Glückwünsche
zur glücklichen Errettung der im Lugloche Eingcschloffenen , deren
Schicksal der Kaiser täglich mit eifrigster Theilnahme verfolgte.

Brüssel , 9 . Mai . Als unmittelbare Thäter deS letzten
Lütticher DynamitanschlagS gelten die verhafteten Anarchisten
Asteroth und Franfiens. Bei jenem wurden dieselben Nägel , wie
im Hause deS Dr . Renson gefunden, bei diesem Sprengstoffe . Die
Verhafteten verweigern jede Aussage . Die Regierung beschloß die
Einleitung eines anarchistischen Maffenprozesses, worin über 100
Anarchisten als Angeklagte erscheinen werden.

London , 9 . Mai . Die „ Times " melden aus Buenos Ayres :
Zn den letzten 10 Tagen sind mehrere Handelshäuftc in ConcurS

Sonnabend, den 12. Mai 1894. 20. Jahrgang .
gerathen . Die Passiva sollen sich auf beinahe 20 Millionen Doll ,
belaufen .

Washington , 9 . Mai . Der amerikanisches Geschäftsträger
in Caracas berichtet, daß am 28 . April ein Erdbeben die Städte
Merida und Ejido , sowie mehrere Ortschaften zerstörte, wobei
viele Menschen umS Leben kamen .

Washington , 10. Mai . Dem Senat wurde gestern eine
Corrcspondenz über die Samoafrage vorgelegt. Dieselbe enthält
ein Schreiben des StaatSsecretärs Gresham, welches befugt : Ame¬
rika lehnte Wiederholt das Protektorat über Samoa ab und
stimmte dem Vertrage von 1878 mehr aus Gefälligkeit als Interesse
zu . Samoa sei voller Gefahr für die Sicherheit und Wohlfahrt
Amerikas, welches vergebens nach Vortheilen suche , die für die
Gefahr entschädigten. Amerika vermochte nicht , den Eingeborenen
zu helfen und förderte die eigenen Interessen nicht . Die gegen¬
wärtige Einrichtung bilde in Wirklichkeit eine dreitheilige fremde
Regierung . Amerika hatte davon nur Kosten , Verantwortlichkeit
und Verwickelungen . Der Berliner Vertrag verfehlte durchaus
seinen Zweck, die Uebelstände zu beseitigen , die man hintanzuhalten
suchte, und verschlimmerte eher die Uebelstände .

Bombay , 10 . Mai. Nach einem Telegramm aus Agra
brach dort eine Militärmeuteret aus wegen der Versetzung einer
Abthellung deS 13 . aus Eingeborenen bestehenden Infanterie-Re¬
giments zum 17 . Regiment und wegen der Beförderung dieser zum
17 . Regiment commandirten Soldaten. Zwei Compagnien des 17 .
Regiments rotteten sich zusammen und protestirtcn gegen die ge¬
troffene Maßregel , die sie als eine Beleidigung ihrer Kaste bezeich-
ncten . Die Führer der Meuterei wurden festgenommen . Die
beiden Compagnien rotteten sich von Neuem zusammen , verlangten
die Freilassung ihrer Führer und wurden internirt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 10. Mat. Lt . z. S . v. Hippel hat einen vom 4.

d . M . ab rechnenden 4dtSg . Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches nach Oesterreich -Ungarn und der
Schweiz erhalten . — Durch Bersg . d. O .-K. tp der U.-Lt. z. S . Siewert an
Bord S . M . S . „Wacht" »nd der U.-Lt. z. S . Grupe an Bord S . M . S .
„Deutschland" kommaudtrt worden . — Kapt.-Lt . Joseph !, LtS. z. S . v. Roth-
kirch, Panthen, Frhr . v. d . Goltz ». Mar.-Zahlm . Schad erhalten nach Rückkehr
in die Heiuiath ze einen 4 Ltagigen Urlaub tnnerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches.

— Patente ihrer Charge unter Feststellung der «ncteuuetät tn nachste¬
hender Reihenfolge haben erhalten : Die Masch.-Ob.-Jng . Barth und Flügger
vom 134. 94. , der Masch.-Jog. Hempel (Karl ) der Torp -Jllg . Fichtner,
die Masch.-Jng . Schocr , Mischte und Jakobsen, vom 13 .4, 9t., die Masch.-
U -Ing . Homuth , Möhmking , MatthteS , der Torpedo-U.-Jng . Jünke und die
Masch.-U.- Jng . Mannzen und Wtlke vom 19 . Juni 1893 . — Urlaub haben
angrtrcten : Kr Pt. z. S . Horuung auf 7 Tage nach Kiel und Hamburg , Kpt .-
Lt . Ächönselder bis zum iS. d. M . nach Bremen, Lt. z . S . Koch ( Wilhelm)
bis zum 14 . d . M . nach Hamburg . — Torp .-U.-Jng . Fichiner ist zum Torp .-
Jng , der Mechaniker Unke zum Torp .-U.-Jug . ernannt . Der Torp .-Jug .
Egger erhält den Charakter als Torp .-Ober.-Jng . — Briess. rc. für S . M. S.
„ Grille" sind bis 14 . d . M. nach Wilhelmshaven , vom 16 .—23 - nach Emden,
vom 24.- 16. d . M . nach Sylt, vom 27.- 28. d. M. «ach Husum, am 29.
d. M . nach Tönning, am SV. d . M. nach Brunsbüttel , vom 31 . d. Ai . ad
und bisauf Weiteres nach Wilhelmshaven , für S . M. Wachttwot „Lapor " bis
aus Weiteres nach Helgoland zu dlrlgtren. — Die Ob.-Masch. Mbhard, Schulz ,
Kritzler , Manger und Käufer, find von der II. Torp .-Abt . zur II . Wersldiv .,
die Masch. Hovelmann , Dyk, Jürgens, Elster und Zschoche von der II. Werst-
Dw . zur II . Torp .-«bt. versetzt.

— Kiel , 10. Mai . Der Kreuzer „Kaiserin Augusts " wurde
heute Morgen von der Germaniawerft ins Bassin der Kaiserlichen
Werst geschleppt . — Artillerieschulschtff „ Carola" kehrte gestern
Abend nach einer mehrtägigen Uebung in See hierher zurück und
machte der Seeburg gegenüber fest .

— Berlin , IO . Mai . Der Kapitän z . S . Boeters ist unter
Entbindung von- der Stellung als Kommandeur der 2 . Matrosen -
Div ' sion zum Kommandanten S . M. Panzerschiff 2. Klaffe

« ! . . . >NI »IWI» !>» !! !t NI» MNM1M » ,

„Deutschland" ernannt. Der bisherige Kommandant dieses Schiffes,
Kapitän z . S . Piraly , ist pan dem Kommando entbunden . —
Dem Lieutenant z . S . a . D . Fromm wird das Kommando zur
Schutztruppe für Dcutsch -Ostafrika biS zum 31 . März 1897 ver¬
längert . — Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 8 . Mai d . I .
ist dem Maschinisten-Applikanten Wötzke von der I . Werftdivision
in Kiel sür die von ihm am 14 . Februar d . I . im Kieler Hafen
mit eigener Lebensgefahr auSgeführte Rettung eines Mädchens
vom Ertrinken die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden .
— Der Kapitän z . S . Sack , kommandlrt zur Dienstleistung beim
ReichS-Marine-Amt , ist zum Vorstand der Artillerie -Abtheiluug
im Reichs-Marine-Amt ernannt. — Durch Allerhöchste Kabinets¬
ordre vom 8 . Mai dieses Jahres sind die nachstehenden Kadetten
in folgender Reihenfolge unter Ertheilung eines Zeugnisses der
Reise zu Seekndetien befördert : (Die Beförderten bilden den
Jahrgang 1893 des See -Osfizierkorps.) Wahlen , Wlttmann ,
Schnur, Mock , Zuckjchwerdt , Witt, Döhring , Quaet-Faslem ,
Connemann , Waldeyer , Blume , Hagedorn , BrunS , Dennert, Förtsch,
Breithaupt, v . Gandecker , DombrowSky, Kräh , Heyne (Adolf ) ,
Grunau , Walter, Tietgens , Bendemann , Keller, Reichardt, Frhr.
v . Ledebur, Oenicke, v . Egidy , v . Harthausen , v . Hippel (Wilhelm) ,
Böcker , Cölle, Nager , v. Rosenberg, Bolongaro , Siebenbürger ,
Buchholz, Wirth, Karl Heine, GerdeS, Thierichens, Pieper , Velten,
Schräder, Ohling , Hermann , v . Bülow , Martini, Cleve , Riedel,
Kluck, Treuding , Scharf, Wodarg , Schröder , Vogt (Otto) , Kotze,
Kuthe, Gruenhagen , Cederholm, Schmidt Fritz, Lange und
Schwach . — Die Marine-Oberstabsärzte , 1 . Klaffe Dr . Gutschow
und Dr . Globig sind , Elfterer unter Entbindung von der Stellung
als Garnisonarzt zu Mel, zum Stationsarzt der Marine-
Station der Ostsee , Letzterer zum Garnisonarzt zu Kiel ernannt.
— Die Marineasststenzärzte 1 . Kl . Dr . Matthtolius und Ehrhardt
sind zu Marinestabsärzten und Marineassistenzärzte 2 . Kl .
Dr . Hildebrandt , Dr . Harmsen, Dr. Dtewitz und Dr . Schröder
zu Marineassistcuzärzten 1 . Kl . , Letzterer unter Vorbehalt der
Patentirung , befördert. — Dem Assistenzarzt 1 . Kl. der Seewehr
1 . Aufgebots Müller tm Landwehrbezirk Hildesheim wird der
Abschied bewilligt. — Durch Verfügung des Oberkommandos der
Marine find die in diesem Jahr neu eingestellten Kadetten, nach¬
dem sie am Lande ihre erste infanteristische Ausbildung erhalten ,
an Bord der beiden Schulschiffe „ SLosch" und „ Stein " kommandirt.

— Berlin , 10 . Mai . Korv .-Kapt . Grüner ist zum Kapt.-
z . S - ernannt. Oberstabsarzt 2 . Kl. Dr . Wendt ist zum Ober¬
stabsarzt 1 . Kl . , Smbsarzt Dr . Weiß zum Oberstabsarzt 2 . Kl.
und Torpedo -Jng , Dicgel zum Torp .--Ob .-Jng. befördert.

— Berlin , IO . Mai . Dem Direktor der deutschen See-
Warte in Hamburg , Geh . Admiralitätsrath, Professor Dr . Neu-
mayer ist der Charakter als Wirk! . Geh. Admiralitätsrath mit
dem Runge der Räthe 1 . Kl. verliehen worden .

— Edinburg , 8 Mai. In einer Versammlung des hiesigen
Stadtrathes wurde , wie schon kurz erwähnt , beschlossen, den Offi¬
zieren und Mannschaften der zwei Abthctlungen der deutschen
Flotte, die am 10 . und 16 . Mai im Forth erwartet werden,
einen festlichen Empfang zu bereiten. Dieser Beschluß ist um so
höher zu schätzen , als er nicht nach offizieller Nachricht, sondern
auf die selbstständige Aufforde- ung des Bürgermeisters erfolgte,
der auf Privatwegen von dem Eintreffen der deutschen Flotte
gehört hatte . In einer Ansprache hob er hervor , daß dies für
Schottland eine günstige Gelegenheit sei , seinen herzlichen Sym¬
pathien für Deutschland Ausdruck zu geben . Die Offiziere der
ersten Abthellung sollen zu einem Mittagsmahl, die der zweiten
zu einem Abendessen und Ball geladen , die gesammten Mannschaften
tn der großen Wuverley Hall festlich bewirthet werden.

17 Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Dasselbe hat er mir auch gesagt, aber ich liebe die Duck-

Enser nicht . "
„ Duckmäuser ! " lachte der Lieutenant . „ Famoser Gedanke !

Werden ihn scharf aus'S Korn nehmen , diesen zukünftigen
Schwager !"

„ Wo sind Deine guten Vorsätze ?" höhnte Erwin.
„ Noch immer vorhanden , alter Freund , werde sie nicht ver¬

gessen .«

würde

wehr ?

Auch heute Abend nicht ?"
Nein , auch heute Abend nicht I "
Dann möchte ich wisse» , weshalb Du hier bist ?"
Um mit Ferraud abzurechnen."
Hier ?"
Nun , natürlich ; ich fand ihn nicht in seiner Wohnung , sonst
ich es dort besorgt haben."

Also nur deshalb ? " .spottete Erwin. „ Gespielt wird nicht

„Nein I"

^ „ Bravo I Der Pantoffelheld , wie er nicht besser gedacht werden

. ^ I » den Auge» Eduards blitzte eS wieder auf. Er blieb
l̂ hen und stampfte mit dem Fuß auf den Boden .

„ Was bezweckt diese boshafte Bemerkung ? « erwiderte er.
«Neh Dich an Deiner eigenen Nase, Du zitterst ja wie ein Schul -
°ube , wenn Dein Vater Dir die Ruthe zeigt. Ich bin hier , um

meine Schulden zu tilgen, Du aber hast nicht den Muth , Deine
eigenen Deinem Vater zu bekennen !»

Erwin griff in die Tasche und warf sein Portefeuille auf
den Tisch.

„ Da ist das Geld," sagte er ; „ ich soll meine Verpflichtungen
einlösen , aber ich thue es nicht , weil ich den Muth habe, dem Be¬
fehl meines Vaters zu trotzen . Du wagst das nicht !"

„Daß es für mich kein Wagniß ist , habe ich Dir oft genug
bewiesen ; nun aber verlasse ich aus eigenem freien Willen diese
Bahn . "

„ Pah , das weiß ich bester !"
„ Noch einmal , unterlaß die faulen Bemerkungen ! Ich habe

es satt, diesem Glücksritter Ferrand die Taschen zu füllen ; der
Kerl spielt nicht ehrlich , sonst könnte er nicht jeden Abend ge¬
winnen ."

„ Wenn Du das glaubst, sag ' eS ihm ins Gesicht ."
„Man darf leider nicht alles sagen , waS man denkt .«
Einige Mitglieder des Klubs traten in diesem Augenblick ein ,

das Gespräch mußte abgebrochen werden.
Dem Lieutenant hatten die beißenden Bemerkungen Erwins

die Galle ins Blut getrieben. Erwin befand sich ebenfalls in
gereizter Stimmung. Sein Vatex hatte ihm - die schärfsten Vor¬
würfe gemacht , und aus einige» Aeußerungen glaubte er ent¬
nehmen zu dürfen , daß Eduard der Ankläger gewesen war, um
sich selbst zu verteidigen. Auch er hatte daS Versprechen geben
müssen , sich den Bedingungen deS VaterS zu unterwerfen ; auch
seinen Stolz verletzte dies, und er warf nun alle Schuld auf den
Verlobte» seiner Schwester, dem er außerdem den Vorwurf der
Kriecherei machte .

Pierre Ferrand fand sich ein . Er nickte den beiden gereizten
Freunden vertraulich zu und ließ sich auf den gewohnten Sitz am
grünen Tisch nieder. Eduard trat auf ihn zu. Feste Entschlossen¬

heit spiegelie sich in stinen Zügen — er sah den höhnischen Blick
nicht , mit dem Erwin ihn beobachtete. „ Wir wollen abrechnen,"
sagte er.

Ferrand, der bereits mit dem Sorttren seiner Geldes be¬
schäftigt war, sah befremdet aus .

„Damit hat's ja keine Eile," erwiderte er.
„ Ich möchte die Sache aus der Welt haben — "
„ Warten Sie , bis daS Spiel beendet ist, Herr Lieutenant . "
„ Wozu ? ES hat keinen Zweck ; geben Sie mir meine » Schuld¬

schein, so gebe ich Ihnen daS Geld . "
„ Sie sagen mir daS alles in einem sehr sonderbaren Tone,"

entgegnete der Brasilianer, die blitzenden Augen fest auf ihn hef¬
tend. „Ich will Sie nicht verleiten, am Spiele Theil zu nehmen ;
kommen Sie morgen zu mir , oder gedulden Sie sich bis nachher ,
jetzt habe ich keine Zeit."

In diesem Moment begegnete Hartenberg dem Blick Erwins
— eS lag ein unbeschreiblicher Ausdruck von Spott und Hohn
darin . Er mußte gewaltsam an sich halten , um den jäh aus¬
lodernden Zorn zurückzudrängen. DaS Spiel hatte begonnen.
Eduard sah die Blicke aller auf sich gerichtet, und er meinte, sich
dem Vorwurf der Feigheit auszusetzen , wenn er jetzt fortging .

Erwin bewies ihm , daß er dem Befehl seines Vaters trotzte ;
er betheiligte sich am Spiel, er spielte hoch und gewann. Der
Verlust war sn diesem Abend entschieden auf der Seite des Bank¬
halters .

Die Versuchung war zu groß ; die Hoffnung, die verlorenen
Summen wieder zu gewinnen, regte sich mehr und mehr in der
Brust Eduards, und überdies sagte er fich , daß er als Zuschauer
eine Rolle spiele, die - den Spott herauSsordern müsse . Er konnte
ja wieder aufhören, sobald es ihm beliebte ; nur auf die Probe
wollte er das Glück stellen — eS war ihm so lange abhold ge¬
wesen . (Fortsetzung folgt.)



— EdiUgVm'g, 10. Mai. DaS deutsche Geschwader , be¬
stehend auS den Panzerschiffen „Baden " , „Bayern "

, „ Sachsen" ,
„Württemberg " und dem Aviso „Pfeil"

, ist heute in den Firth of
Forth eingelaufen.

— Toulon , 10. Mai . In einer durch daS Büreau Havas
dieser Tage verbreiteten offiziösen Note der französischen Regierung ,
worin es heißt, es sei niemals davon die Rede gewesen , dem vom
Admiral Avellan geführten russischen Geschwader einen französischen
Mittelmeerhase» zum Ueberwintern einzuräumen , sehen die „ Berl.
N. Nachr." nicht mit Unrecht einen Beweis für die Abkühlung
der russisch-französischen Beziehungen. ES ist an dieser offiziösen
Meldung in der That nicht mehr wie alles unrichtig. In
Wirklichkeit Verhalten sich die Dinge so , wie eS daS erwähnte
Berliner Blatt darstellt : „Rußland hat im vergangenen Sommer
darnach getrachtet, als dauernden Stützpunkt für die Bewegungen
seiner Flotte im Mittelländischen Meere einen französischen Kriegs¬
hafen überlaffen zu erhalten . Die Interessen deS Zarenreiches
würden durch ei» nicht allzu umfangreiches Geschwader im Mittel¬
meer zunächst genügend vertreten werden, die Anlegung eines
eigenen großen Schiffsstapelplatzes, der befestigt werden müßte,
würde einer allzu geräuschvollenund wohl auch kostspieligen Aktion
benöthkgen , die türkische, griechische oder auch spanische Insel wäre
schließlich zu erwerben gewesen . Aber aus den angedeuteten
Gründe» erschien die Hilfe Frankreichs in solchem Falle vorzu-
ziehen , Italien, Oesterreich und die Türkei wären ja für solchen
Zweck auS politischen Gründen nicht in Frage gekommen . Als im
Sommer vorigen JahreS der Flottenbesuch in Toulon angekündigt
wurde , tauchte auch sofort in enger Verbindung mit diesem Plane
die Meldung auf, Rußland beabsichtige , ein ständiges Geschwader
im Mittelmeere zu stationiren . AIS in Toulon und Paris die
Taumelfeste gefeiert wurden , hieß eS beständig, eS sei Alles geregelt
und besprochen , und man nannte auch schon verschiedene Häfen,
die dem russischen Freunde ringeräumt werden sollten. Aber dem
stürmischen Liebeswerben der Franzosen begegnete auch diesmal die
kühl abwägende Natur deS Zaren. Frankreich sah in der russisch-
französischen Flottenstation bereits den Beginn deS militärischen
Zusammenwirkens, wovon eS so lange träumte, aber Rußland
erklärte nüchtern, e§ handle sich um nichts Anderes , als um die
Berechtigung, in einem bestimmten französischen Hafen seine Schiffe
zu verproviantlren und in den Docks Reparaturen vornehmen
zu lassen , und überdies würde nicht ein großes kriegsmäßiges Ge¬
schwader in daS Mittelmeer entsendet werden, sondern einige
russische Schiffe sollten ständigen Aufenthalt dort nehmen. Das
enttäuschte die Franzose» gar arg . Sie führten durch ihre Ver¬
tretung in Petersburg und weiter durch eine besondere militärische
Kommission lange und peinliche Verhandlungen , um wenigstens
eine so erhebliche Verstärkung der russischen Flotte im Mittelmeer
auszuwirken, daß da§ Geschwader im Verein mit den französischen
Streitkräften der englisch-italienisch -österreichischen Mittelmeerflotte
würde Stand halten können. Der Zar war und blieb unbe¬
weglich . " — Die Behauptung , daß eine russische Flottenstation im
Mittelmeere niemals beabsichtigt gewesen sei , widerspricht also den
Thatsachen in der gröbsten Form . Die offiziöse Ableugnung stellt
die Sache so dar, als ob es sich nur um einen beliebigen fran¬
zösischen Hafen gehandelt habe, der russischen Schiffen als Winter¬
aufenthalt dienen sollte . So ganz harmlos und ohne jede tiefere
Bedeutung . UeberdieS , was heißt ein Winterhafen im Mittel¬
meere ? Dort giebt eS im Sinne der Seeleute gar keinen Winter.
Also so viele Worte , so viele Verlegenheitsphrasen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 11 . Mai . Korvetten-Kapltän Plachte ,

Dezernent im ReichSmarkneamt, ist zur Information hier ein-

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai. Das Panzerschiff 1 . Klaffe
„Kurfürst Friedrich Wilhelm"

, Kommandant Kapt . z. S . Valette ,
ging gestern Nachmittag 4 Uhr auf Rhede zu Anker und lies von
dort auS in den Hafen. Unter Assistenz deS WerftdampferS
„Kraft" dampfte daS mächtige Schiff um 41/z Uhr in die
Schleusenkammer und verholte gleich darauf in den neuen Hafen .
Der Herr StattonSchef Vizeadmiral Valois und viele Offiziere der
Garnison waren hierbei anwesend.

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der zur Ausbildung von
Offizieren in der Küstenkenntniß im Dienst befindliche Aviso „ Grille " ,
Kommandant Kapt .-Lieut . v. Baffe, ist gestern Nachmittag 2 »/z Uhr
von Kiel kommend hier eingetroffen und in den alten Hafen
gelaufen.

8 Wilhelmshaven, 11. Mai . Die Nachtschießübungen der
II . Matrosen -Artillerie-Abtheilung finden am 16. d. MtS. statt .

Wilhelmshaven, 11 - Mai . Berliner Blättern zufolge
sollen die 3 auf der ostamerikanischen Station befindlichen Kreuzer
„Alexandrine "

, „Arcona " und „ Marie" Ordre erhalten haben,
von Brasilien nach den Samoa-Inseln in See zu gehen . Eine
amtliche Bestätigung dieser unS wenig glaubhaft klingenden Mit-
theilung liegt bis jetzt nicht vor.

Wilhelmshaven , 10 . Mai . Ein interessantes Bild von
der Thätigkeit unserer Flotte in den außerheimtschen Gewässern
seit ihrer Errichtung als königlich preußische Marine am 1 . Okt.
1848 bis zum 31 . März d . I . giebt eine von dem Oberkommando
der Marine veröffentlichte Zusammenstellung über die sämmtlichen
Seereisen der Kriegsschiffe nach dem Auslande . Nach dieser wurden
in den 46 Jahren 99 Kriegsschiffe unter preußischer und deutscher
Flagge und 16 Torpedofahrzeuge nach dem Auslande entsandt.
ES giebt kaum einen MeereStheil der verschiedenen Oceave, in
dem die Kriegsflagge Deutschlands noch nicht gezeigt wäre . Die
115 Kriegsfahrzeuge haben in dieser Zeit gerade 400 Seereisen
gemacht , eS sind also 400 Jndienst- und Außerdienüstellungen bei
dem schwimmenden Flottenmaterisl erfolgt . Auf die einzelnen
Schiffe vertheilt kommen im Durchschnitt vier Seereisen auf ein

Fahrzeug ; 45 sind heute nicht mehr im Dienst. Auf diese» Reise »
sind in außerheimischenGewässern untergegangen : Kreuzer „Adler"
(am 16 . März 1889 vor Apia gestrandet) , „ Amazone" (Unter¬
gang nicht ermittelt ) , „ Augusta" (Anfang Juni 1885 im Golf
von Aden) , „ Eber " (gestrandet vor Apia am 16 . März 1889 ) ,
„ Frauenlob " verschollen in Ostasien seit dem 2 . Oktober 1860),
„Großer Kurfürst " (am 31 . Mai 1878 bei Folkestone ) und „ Un¬
dine" (an der Küste von Jütland gestrandet) , der Rest ist als un¬
brauchbar aus den Listen gestrichen worden , um theils verlaust ,
theilS gegen andere Schiffe auSgetauscht, theilS zu Nebenzwecken
ausgebraucht zu werden . Viele der Schiffe haben überhaupt nur
eine Reise nach dem Auslands angetreten , so daS ehemalige Ka¬
nonenboot „ Basilisk"

, die Fregatte „ Charlotte" , daS ehemalige
Kanonenboot „ Komet" , das alte Transportschiff „ Elbe "

, daS
Panzerschiff „ Hansa " , daS Panzerfahrzeug „ Prinz Adalbert "

, der
ehemalige Aviso „ Salamander" u. a . m. ; andere Schiffe dagegen
haben bei weitem über den Durchschnitt Seereisen inS Ausland
unternommen ; so daS ehemalige Kadettenschulschiff „ Niobe" 23
Reisen, die Glattdeckskorvette „Ariadne " 7 , die gedeckte Korvette
„Elisabeth " 5, daS Panzerschiff „ Friedrich Karl" 8 , die Fregatte
„Gneisenau " 6 , die gedeckte Korvette „ Hertha" 6 , die Glattdecks¬
korvette „ Nymphe" 7 Reisen usw . Von Schiffen, die sich auf
ihrer ersten Seereise in außerheimischen Gewässern befinden und
noch nicht in die Heimath zurückgekehrt sind, sind zu nennen : Der
Kreuzer 3 . Kl. „Alexandrine" (seit dem 2 . April 1889 im Dienst) ,
der Kzr. 4. Kl. „ Falke" (seit dem 14 . August 1392 im Dienst) ,
der Krzr . 4. Kl. „ Bussard " (seit dem 1 . Mai 1891 im Dienst) ,
der Krzr. 4. Kl. „ Seeadler" (seit dem 15 . März 1893 km Dienst) ,
u . Krzr. 4. Kl. „ Sperber" (seit dem 20 . Aug . 1889 im Dienst) .
Von sämmtlichen Schiffen der Flotte, die überhaupt am längsten
der Heimath fern sind , ist daS auf der Mittelmeerstation kreuzende
Kanonenboot „ Loreley" zu nennen, daS zu dieser noch dauernden
Seereise am 1 . Juli 1873 aus der kaiserlichen Werft in Wilhelms¬
haven in Dienst gestellt wurde.

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . Nach eingegangener Meldung
deS LootsenkommandoS ist in dem Betrieb der Leuchttonne 3 in
der Außenjade eine Störung eingetrcten und zeigt dieselbe kein
Licht . Die Störung wird baldthunlichst beseitigt werden.

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Wenn die alte Bauern¬
regel Recht behält , daß daS Wetter am Sonntag so bleibt, wie
am Freitag , so haben wir am ersten Feiertag echtes Pfingstwetter
zu erwarten . Da wird dann Alles in die Umgegend ausfliegen.
Zu den schönsten PfingstauSflügen dürste eine Tour nach Hel¬
goland zählen . Gelegenheit hierzu bietet uns der Dampfer „ Tell " ,
welcher unter der sicheren Leitung deS unS bekannten Kapitäns
Herrn Grass am 1 . Feiertag Morgens 8t/, Uhr von den neuen
Moolen nach Helgoland abfahren wird . Wenn das Wetter so
bleibt wie heute — und das ist mit großer Wahrscheinlichkeit
anzunehmen, wird die Fahrt zu einer wahren „ Lustfahrt " und
Niemand von der Seekrankheit befallen werden. Wer daS herr¬
liche grün-weiß-rothe Felseneiland noch nicht bewundert hat, sollte
nicht versäumen, sich an der Tour zu bctheiligen, um so eher,
als der Preis für die Hin - und Rückfahrt nur auf 5 M. be¬
messen ist. BilletS sind im Hotel „ Burg Hohenzollern " , Kaufm.
Schindler NeuheppenS wie auch in der Kleistendorfschen Cigarren¬
handlung (Roonstr . 92) zu haben . Die Rückfahrt erfolgt Nachm .
5 Uhr, die Ankunft Hierselbst ist demnach mit Eintritt der Dunkel¬
heit zu erwarten .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der Circus Swiatek hat das
löbliche Bestreben, durch Engagement neuer Kräfte dem hiesigen
Publikum etwas Außerordentliches zu bieten. Das Programm ist
seit gestern so vielseitig gestaltet worden , daß wohl jeder Besucher
seine Befriedigung finden dürfte . Von den beiden gestern zum
ersten Mal aufgetretenen Dame» verdient Frl . Fillis in ihren Pro¬
duktionen auf der rollenden Kugel die lebhafteste Anerkennung.
Die Dame steht aus der Kugel, bewegt diese mit den Füßen
langsam vorwärts zuerst in der Manege , dann auf einem schräg
liegenden Brett aufwärts und abwärts, bis sie schließlich in der
Mitte deS Brettes stehend dies in Schaukelbewegungen versetzt —
immer auf der Kugel, stehend . Die Leistung gehört zu den besten ,
die wir auf diesem Gebiet gesehen haben und verdiente mit Recht
den rauschenden Beifall , den Man ihr von allen Seiten gern und
willig zollte. Dasselbe gilt von dem Clown Alfons mit seinen
Sprüngen auf dem hölzernen Spaten . Mit beiden Füßen auf
dem oberen Rand des Spatens stehend springt der Clown vom
Fußboden auf einen Stuhl, vom Stuhl aus einen Tisch , auf
einen zweiten Tisch und auf einen auf diesem stehenden Stuhl, um
schließlich von diesem Stuhl rücklings — immer auf der hohen
Kante deS Spatens stehend — aus einer Höhe von 3 bis 4
Meter herabzuspringen . Bei der Ankunft am Boden hält Alfons
beide Füße noch auf dem Spaten und springt nach den Takt der
Musik weiter — ein großartiges Stück , daS man nicht oft in der
hier gezeigten exakten AuSsührnng sehen dürfte . Die Dressur der
frei in der Manege gemeinschaftlich mit 2 Pferden und Doggen
herumlausenden Löwen entfesselte auch diesmal wieder nicht enden
wollenden Applaus. Die Aufführungen der ClowS halten sich jetzt
durchaus in den erforderlichen Grenzen , sodaß während der Pfingst -
tage wohl auf einen starken Besuch wird gerechnet werden können.
Die Löwen bleiben nur noch einige Tage hier.

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . Heute Nachm , von 6—8
Uhr findet im CtrcuS Swiatek eine Militär -Galavorstellung
statt . Die Preise betragen auf allen Plätzen 25 Pfg.

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Nachträglich wird uns noch
auS Leer berichtet, daß der Radfahrer-Klub „ Farewell " -Bant bei
dem Preis-Korso für besonders gutes Fahren eine werthvolle
Bannerschleise erhalten hat. ES ist dies die einzige Schleife, die
vom Radfahrer-Klub Leer gestiftet wurde.

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Wegen Umbaus des Hauses
Neuestraße 11 ist der Postbrieskasten vom Hause abgenommen

und am Hause deS Restaurateurs Schladitz, BiSmarckstraße
wieder angebracht. Gleichzeitig ist dem Restaurateur Schladitz
Markenverkaufsstelle übertragen .

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
X Rüstersiel , 10 . Mai. Das frühere Herz'sche

worin lange Jahre Fruchthandel getrieben wurde , ist jetzt zu
stattlichen Gastwirthschaft, deren Pächter H . M. Rastede ist

'
richtet worden.

X Rüstersiel » 10 . Mai . In der Versammlung des
Vereins wurde Kamerad v - Pöllnitz als Delegirter zum Bundes!
Kriegerfest gewählt.

b Sande , 10 . Mai . Ein hiesiger Landwirth kaufte
vergangenen Dienstag auf dem Markte in Jever einen z>
jährigen Ochsen . Auf dem Wege nach hier , in der Nähe
SiebetShauS , wurde daS Thier wild und suchte daS Wch^
Gestern Nachmittag ist der Ochse von Herrn AlberS auS
erschossen worden .

d Horsten , 10 . Mai . Als Deputirter zur Landrechnungi ,
Versammlung in Aurich ist Herr Landwirth H . Bley hiersch
gewählt worden . In Etzel wurde Herr Gastwirth
gewählt.

Etzel , 10. Mai . An Stelle des kürzlich verstorben,,
LandwirthS H . Wolken ist Landwirth H . Varenhorst Hierselbst «>(
Mitglied deS GemeinderathS gewählt worden .

Oldenburg , 10 . Mai . Zur Vertretung eines erkrmit«
Lehrers ist der Schulamtskandidat Rodiek von Apen nach
bremen versetzt . Ferner sind versetzt : Ahl von Jethausen
Varel , Hohen von Varel nach SchsrtenS , FolkerS von Schoririj
nach Varel, Johannes von Barel als Nebenlehrer mit Hciuptlehm
gehalt nach Neubremen , Mesenbrinck von Delmenhorst nach Ne»
ende und Hohen von Sande nach Neuenkruge als Hauptlrhr«— Die erbgroßherzoglicheu Herrschaften werden in de» M
Tagen nach der Sommerresidenz Rastede übersiedeln, wohin
auch Mitte Juni das großherzogliche Paar nach seiner Rücksch
auS Italien begeben wird . — Die DiphtheritiS , welche hier
einem Jahre viele Opfer gefordert hat, ist noch immer nicht !,,
loschen. Der Familie deS BierverlegerS Müller Hierselbst hat
heimtückische Krankheit jetzt drei blühende Kinder geraubt .

Oldenburg , 10 . Mai . Dos Haus der Ww . SchwM,
Ecke der Gottorp- und Osterstraße , wurde an die WIttz
v . d. Laage für den Preis von 34000 Mk . verkauft.

Augustfehn , 9 . Mai . Eine Kommission aus 5 preußisch«
und 2 oldenb. Regierungsbeamte » bestehend , besichtigt augenblicklls
die Fehne in der Umgegend. ES handelt sich um die Verbind »
des hiesigen Kanals mit dem Süd -GeorgSfehnkanal sowie
Westkanals mit einem benachbarten ostfriesischen Kanäle . Ob
in wie weit die Inspektionsreise , an der u . a . auch Herr
gttrungspräsident Graf Stolberg aus Aurich theil nimmt,
einer event Begradigung der Jümme rc . zusammenhängt, h
wir nicht in Erfahrung bringen können.

Emden, 10 . Mai . Der Herr Regierungs -Präsident hat di,
Tischlermeister L . G . de Freese zu Westrhauderfehn für AuSM«
eines früheren Zöglings der hiesigen Taubstummenanstalt , Heim
Kruse auS Leezdorf, die Staatsprämie von 150 Mk . bewilligt ,

Wilhelmshaven , 10. Mat. «mrdertcht der Oiveudmgischen Sm
und Lethbauk, Male Wilhelmshaven. gelaust verkauft

4 PLt. Deutsche RetchSauleth« . 107,50 los,«5
N/, M . Deutsche RetchSanleth - . 101,40 101,85
3 pLt . do. . 87,95 88,50
4 pLt. preußische consoltdtrt« Anleihe . 107,50 108.05
3-/, PLt. do. . 101,45 102,-
3 PÄ. do . . 88,— 88,55
SV, PLt. Oldenb. TonsolS . . SS,78 100,75
4 pLt. Oldenb. «ommnual°»uleihe
4 PLt. d»,
3V,pLt . do,

do .
do.

Stück« L100 Mk.
3V, pLt . Oldenb. Bodeukredtt -Pfaudbrtes« (kündbar)
3V, pLt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . .

101,-
101,26 -
83,59 SS,50

100,50 101,5«
88,45 SS,-

125,10 125,8«
101,— 102,-

VS.20 SS,-
101,80 102,45
SS,70 S7 .3«

3 M . Oldenburgische Prämienanleihe
4 PLt. Luttu-LMcker Prior.-Obltgationen . . . .
3V, PLt. Hamburger StaatSrrnte .
4pLt. Pfanobr . der Rhein. Hypoth^Bauk Serie 2—SS
3V, PLt . Psaudbrtef« der Wein. Hypothekenbank .
4 pLt. Pfandbr . d. Preuß . Boden-Swdtt-Xktien-Bank

vor 1905 nicht auSloSbar . 103,45 103,85
ans Amsterdam kn» für « nld. 100 in Rk. . 108,55 188,35
aus London kurz fm 1 Lstr. in Mk. . . . 20,35 20,45
ans Rewyorl kurz sür 1 Doll, ln Mb . . 4,iS 4,205

Diskont der Deutsche» Reichsbank 8 pCt .
WechsehtnS unserer Bank 4 »/, .

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «nd Bott »
Donnerstag, den 10. Mat 18S4.
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Verdingung.
Die Lieferung deS Bedarfs der

hiesigen Werft au verschiedenen Hand -
werkSzeugen soll am 21 . Mai 1894,
Nachmittags 4i/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den S . Mai 1894 .
Kaiserlich « Werst ,

AenvaWmgs-AVt-eikmg .
Die Lieferung von 2000 m Flanell ,

sowie deS Mehrbedarfs bis Ende März
1895 soll vergeben werden und wird
ersucht , Preisabgaben postmäßig ge¬
schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 28 . d . M .,
Nachmittags 4 Uhr , beim Unterzeichneten
Depot einzusenden. Bedingungen liege»

beim Depot auS, können auch gegen
Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 8. Mai 1894 .
Mariue -Artillerie -Depot .

Sttpchti - NkMdMz
betreffend

Verbot deSPasfireuS, KreuzenS,Ankerns ete. vo« Schiffe« »«d
Fahrzeuge« auf gesperrtem
Miuengeblet des Jade -Aahr-

wafferS.
1 - Vom 1. J «ui bis » ». August

d . I . findet auf der Jade täglich von
hellwerden bis dunkelwerden eine Minen-
übung der II . Matrosen-Artillerie -
Abtheilung statt . Zu diesen Uebungen
werden in der Zeit vom V.—S4 .
August täglich scharf geladeneMitte » verwandt .

Das Uebuugsgebiet ist wie folgt
begrenzt;

Oestlich durch zwei, innerhalb der
Fahrrinne 30 m querab von Tonne L
und 2 auSgelegte gelbe Faßtonnen mir
rothen Fähnchen. In der Mitte der
Verbindungslinie beider Tonnen liegt
eine dritte gelbe Faßtonne mit rothem
Fähnchen.

Westlich durch die Wattgrenze .
Nördlich durch eine Linie von der

nörolrchen gelben Faßtonne bis zum
Heppenser Siel . In der Mitte dieser
Linie liegt eine gelbe Faßtonne mit
blauem Fähnchen.

Südlich durch eine Linie von den
alten Molen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothem Fähnchen.

Das UebungSgeblet ist außerdem da¬
durch gekennzeichnet , daß in der Regel
nordwärts oder südwärts desselben ein
Minenprahm mit je 4 Lademasten und
einem Signalmast verankert ist.

2 . Mine» werden «yr innerhalb
deS angegebenen begrenzten Gebietes
gelegt Liege« scharfe Miueu

aus , so führen die Prähme bei Tage
einen rothen Stander im Topp , Nachts
zwei im Abstande von 4 m horizontal
neben einander hängende weiße Laternen
an der Raa ««her der Staglaterne

3. Segelamoeisung zum Pas-
stren des Uebungsgebiets.

a) Bei Lage .
Giulaufeud hat man von Tonne

L nach der schwarzen Tonne 21 Hin¬
über zu halten und von dort mit Kurs
8 2 IV r/z IV mv , solange weiter zu
steuern, inoem man die daS UebungS-
gebiet in östlicher Richtung begrenzenden
gelben Faßtonnen mit rothem Topp¬
zeichen an Steuerbord läßt , bis die
südlichste der 3 gelben Faßtonnen mit
rothem Toppzeichen 8t . L . querab ist.
Von da ab ist das Fahrwasser nach
dem Vareler Tief zu und weiter östlich
frei, will man inS Marientief , so ist

mit Kursen nicht westlicher wie IV 8 §
mv . weiter zu laufen.

Ausluufruh hat man aus ^
Vareler Ties oder östlicher herkouM "
auf Tonne 23 zuzuhalten und von d»
auS mit Kurs H 2 0 >/z 0 mv
zu steuern, indem man die das llebuiv
gebiet in östlicher Richtung begrenzê

'
gelben Faßtonnen mit rothen ToppM
an Backbord läßt, bis die FahrttE
tonne 21 an Steuerbord querab
Kommt man aus dem Marientief !
ist von der alten Hafeneinfahrt " ,
Tonne 22 zu mit Kursen nicht nördM
wie 0 H 0 mv . zu steuern. A.
Tonne 22 ist mit Kurs N 2 0 V?
mv . weiter zu laufen , bis die Müs
waffertonne 21 an Steuerbord M
tst, indem man die daS Uebungsge»
in östlicher Richtung begrenzenden M
Faßtonnen mit rothen Toppzeiche"
Backbord läßt , , >-

Von Tonne 21 nach Norden F
daS Fahrwasser frei,



k ) « er stacht .
Eiulanfend darf man , sobald das

arüne Feuer des Nordmolenkspfes
8 ^ 28 wv . peilt, den festen Sektor
des Vareler Feuers nach Westen hin so
lange nicht überschreiten, bis das grüne
Feuer der Nordmole der alten Einfahrt
^ 8 wv . peilt . Von dieser Peilung
ab ist das Fahrwasser nack> dem Vareler
Tief zu und weiter östlich frei, swill
man ins Marientief, so ist mit Kursen
nicht westlicher als die PeilungSlinie
grünes Molenfeuer der alten Hafen¬
einfahrt ^7 817 nrv weiter zu steuern.

Attslanseud hat man aus dem
Vareler Tief oder östlicher herkorr

hinein zu steuern und d
nach Westen zu solangenicht

peilt . Kommt man aus dem Ms
tief, so ist von der alten Haseneinj
ab mit Kursen nicht nördlicher
ONO mv . bis in den festen S
des Vareler Feuers zu steuern,
darf dieser nach Westen zu solange
überschritten werden , bis das g
Molenfeuer der alten Hafencins817 2 8 wv . peilt . Nördlich d

- *7** " V 4̂ »* wer , M
bis is . September wird

des Kommandos der II .

gegeben werden.
ö. Ungeachtet der unter Ziffer

angegebenen BegrenzungSlinieu w
Fahrzeugen der Weg von bezw . n
dem Dauensselder Siel fr
gegeben und bleibt der Verke ,
ans diesem Wege ungehindert
erforderlichen Falls werden s
Fahrzeugen Lootscn von derII Mat
Artillerie-Abtheilung gestellt.

6 . Indem Vorstehendes hierm
iannt gemacht wird , wird gleist
aus Grund des ß 2 dcS Gesetze-
die Reichskriegshofen vom 19 .
1883 R .-G .-Bl . Seite 105 Nr .
das Passiven, Kreuze«, An
pp . von Schiffen und Fahrzeugen
Art in de« Uebungsgebiet l
dem oben bezeichnten Zeitpunkt

Minenleger bestimmt.
Solange scharfe Minen

rothem Stander , Nachts mit 2 weiße :
am Heck unter einander geheißtenLaterne ,
versehen.

Den Anordnungen derselben ist sofor
und unbedingt Folge zu leiste ». Edens
sind die von Land aus durch Signa
gegebenen Befehle sofort zu befolgen

Znwiderhaudlnugeu gegen dies
Verordnung werden auf Grund d .' s Z !
des vorbezcichneten Gesetzes mit Geld
strafe bis zu ISO Mk. oder mi
Hast bestraft.

Wilhelmshaven , den 20. April 1894.
Balois ,

Vize-Admiral und Stationschef .
Veröffentlicht :

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1894
Der HSlfsbeamte d. LandrathS

des Kreises Wittmnnd .
Regierungs -Assessor

Dr. jur. Frhr . von Lüdinghausen-Wolfs

wird Unterzeichneter am
12 d. Mts ., S '/r Uhr Nachm
im Pfandlokale hier :

2 Oelbilder in Goldrahmen ,
nußb . Kleiderschrank, 1 Wäsch>
schrank, 1 Kommode

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.
_ Kreis , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Oeffentltche Sitzung des Bürger

Vorsteher -Kollegiums am
Dienstag , de« 15. Mai d. I .

Nachm. S Uhr,
im großen SitzungSsaale des Rathhauses

Lagerordnun - :
l - Kämmerei- und Sparkassenangelegen-

heiten .
2< Wahl einer Kommission für den

Neubau der höheren Mädchenschule
o- Wahl einer Kommission zur Vor¬

bereitung der für den 17 . Juni d
I . in Aussicht genommenen Feier
des 25jährigen Bestehens der Stadt
Wilhelmshaven .

4 ' Berathung, betreffend Selbstständig¬
keit der Stadt Wilhelmshaven und
Einführung der Städteordnung.

V- Krankenhaussache.
0' Verschiedenes.

Wilhelmshaven, den 10. Mai 1894 .
BüWrvorßelM 'WolMllllr .

E - Jeß -

Bekanntmachung.
Der Beschluß deS GemeinderathS

vom 8 . knj ., die Platzfrage für das
zu erbauende RathhauS betreffend, wird
in Gemäßheit des Z 27 der Gemeinde-
Ordnung vom 11 . bis zum 26 . duz
in dem Gemeinde-Bureau offenliegen

Die Gemeindebürger werden zur
Abgabe ihrer Ansicht über denselben
innerhalb der genannten Frist aufge
fordert .

Bant , den 10 . Mai 1894.
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz.

Zu vermtethen
r zum 1 . Juni oder später eine 3- oder
r 4räumige WohNNNg.

jk . Litt », Ostfriesenstc. 61 .

Zu Vermietyen
^ umständehalber eine abgeschl . frenudl.
! Parterre -Wohnnng best aus 3
. Z mmern, Küche , Mädchenkammer und

Keller aus sofort oder 1. August cr.
^ Görner , Mühlenstr. 97 , Ecke Bölferstr.

Lu vermirtyen
. auf sofort eine kl. Obertvohunng .
i Lull . Lrldsru , BiSmarckstr . 62

ZU vermtethen
- ein möbl . Zimmer . Preis incl .
- Kaffee 12 Mt .
z F . Bahr , Hinterstr . 21 .

Zu vermtethen
auf sofort eine schöne 3räumige Döeo
tvohuuug .' Neue Wilhelmshavenerstr . 63.

Zu vermtethen
- zwei sein möbl . Zimmer .

Roonstruße 105 .

Zu vermtethen
eine freundl . Oberwohnung nebst
Keller u . Zubehör an ruh. Bewohner .
Preis 8,25 Mk . Näheres bei

Schlächtermeister U . KSUlmo.

Zu vermietyeu
zum 1 . August 3 vierräumige und 2
dreiräumige Woh «««ge« m . Wasser¬
leitung .

G . Hemke«, Friederikenstr. 9.
Aind - p - ^ olrkett - ,

2 Schnüre, kleine gefchliffene Korallen ,
Schloß , 1 große Koralle , auf dem Wege
von Jachmann- und Moltkestraßenecke
bis Roonstraße Nr . 103 verloren
gegangen. Gegen Belohnung abzugebrn
bei Major Nemnan «, Moltkestr . 14.

Gm
" —

/

'

sofort zn verkaufe « bei
LL « KS , Bam .

Die beim Abbruch der Schindler' !chen
Gebäulichkeit in der Neuenstraße ge¬
wonnenen alten

IHn1vi»islä«n
als Thüren, Fenster , Brennholz und
Dachpfannen rc. sind von heute ab auf
ver Baustelle z« verkaufe «.

Zu verkaufen
ewMilchfchaf . Näheres

BrückenhauS 8 (Deichstraße )

Eine Frau >
wünsch : eine Stelle als Haushälterin,
wo sie ihr drei Woche» altes Kind mit
in Pflege nehmen kann.

Off. u . L I - , a . d. Exved. d. Bl . erb. ,

Ei« jllvzcs Wädchra,
welches in allen häuslichen Arbeiien ^
erfahren ist, sucht zum 1 . Juni oder _
später Stellung als Stütze der Hausfrau. -

Näheres zu erfragen bei
Herrn G . Drnbe , Ulmstr 6

Gefnevt ,
ein guter Tischlergeselle. 2

k. Vedmeyer . ^
Gesucht !

auf sofort ein Kindermädchen . i,

Gesucht -
ein ordentliches Mädchen für den "
Vormittag .

Margarethenstraße 1.

Xslbllmcb GeMts - Cröffiiilllg
L Pfund 60 Pfg . empfiehlt

Neuestraße 10 .

WHmMMllW.
Wohne von jetzt an

Krunnknstr . Dr. 5,
1 Treppe links,

schräg gegenüoer dem Banter Csnsum.

Lopdiv Ollnikmns ,
Schneiderin.

»»
»»

Empfehle für die Feiertage
schönes altgeschlachtetes

Rsastbeaf ,
zartes Beefsteak,
IK Schinsr -Vraten ,
Schrveiire -Vvateir ,

,, Dtsteletts
Atalbs-Vrateir,

Asteletts
Rücken,

OaMinel -Rvaten ,
Asteletts
Rücken,

( ainin-Aeulen,
gekocht. Schinken,

In . geräucherten
Anschenschinken,

hart geränch .
Lervelatwnrst,

hart gerönch .
z)lsckwnrst,
Eeberwnrst,
Inngenwnrst .

Bismarckstraße 81

s > ^ orzellan -Alal - vei . s
F « li . Nilti . HVitt « .

Jede Porzellan -Malerei auf Tassen , Pfeifenköpfe, Thür-, Grab-
und Firma-Schilder, sowie Pfeifenköpfe für Militär und Vereine
werden schnell und billig geliefert. D . O.

Mn - ecklerdchen ,
nur neueste Sachen in Parchend , Satin, Crepon , Wollstoff und

Tricot von 60 Pf . bis 3,50.

tÜnderblsusen
in größter Auswahl von 90 Pf. an . Dazu paffende Höschen 1,00.

Alorgrnkl - ider ,
' neue Muster, waschecht » Stück 3,60 . .

öei '

I
. kngwriLgUstkiigel .

rmxxx*xrm««reoU*rt*ZtXMMDmrt
G - schäfts -GroffnUng .

Mit dem heutigen Tage eröffnete in dem Kup er '
schen Pack¬

hause unter dem Namen
Ntt8l «r8L«ler N«l

BiSmarckftrasie .

empfiehlt
Nenhans , BiSmarckstr. 14.

Schönes geräuchertes

Rindfleisch
H . !8o8kv1Ii,

ViSmarckstratze .

eine Gaftwirthschaft .
Indem ich diese den geehrten Einwohnern von Rüsterfiel , Wil¬

helmshaven und Umgegend, so auch namentlich dem durchreisenden
Publikum und Vereinen sehr angelegentlichst empfehle, mache ich »och
besonders darauf aufmerksam, daß der beim Hanse befindliche schöne
große Garten und Park jeden Tag geöffnet ist.

Gute und aufmerksame Bedienung versprechend , bitte um vielen
Zuspruch Hochachtend

Menii « Rüsterfiel .
M . Empfehle meine beiden Kegelbahnen zur gefl . Benutzung .

XXXXRXXXXXRX-xxxxxxxxxxxx
Kalbfleisch ,

Flomuflkisch rilgi.
Täll - Gardiiiea

,
empfiehlt

Gelegenheitskaus !

Einen großen Posten bester

um zu räumen , 80 bis 50 Pf . Pr. Meter , reeller Preis
35 bis 75 Pf.

Lorlmsr Lo^ros-I/LAsr LuKtzl.

Bin morgen früh mit 20 Stück

HVIILolin v. L«son.

Hannoversche und Bielefelder

HllusMlherleilleu
mack

i« alle « Breiten und Grützen !
Halts stets am Lager

4 . kllllW , I
( Moonftrasie ,n Natbba »»s ) .

Die rüchhaltigste Auswahl in

Nenhans » Gemüsehandlung ,
Blsmarckstraße 14 .

UM M MH
lohnung abzugevea bei

H . Sosath , BiSmarckstr. 33 .

empfiehlt in allen Preislagen billigst

SatMlhtt . Rothrs Maß 88.



KE köbisliignt
E ZMMg, UMU Wj, UmftW Abeiiti,

Anfang « Uhr :

Gvo ^ es ungttVifehes

Lich - Keitril
mit Musik .

Hierzu ladet ergebenst ein
I ". LartL , Reitlehrer,

Roonftratze 3.

I ^Ks » K
' 8 t - U » LLU'ß

nach

am L Pfingstseievtage
mit dem seetüchtigen

vamptor „ VHIil, "
Kapitän Ni vi -a « .

Mchrt »m MhelNshiiUil m i>e« me« UM«
Mrmils llhr

Abfuhr! n« H M MG 5 llhr.
Fahrkarten find zu haken bei F. I . Schindler ,
Bismarckstratze 6, I . Niemeyer , Cigarren-
geschSst, Roonstraße d2 und in „Bnrg Hohen-

zollern".

Vnirügl.
ksKsurMn

an Bord.

Am 1. Pfingstmorgen:

mrs
Entree frei

Lpeisen und Koti-Sicko in bslcsnntsr Küte.
Bon 8 Uhr ab Mocktonrtle«

Gedeckte Kegelbahnenstehe» zur Verfügung.
Hierzu ladet ergebenst ein ^

ILosl .

Bringe meinen schönen, schattigen

liebst Kegelbahnen
dem geehrten Publikum zur gütigen
Erinnerung.

L . » SvSLSr ,
Kopperhörn.

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um- ^
gegend empfehle zur Sommersaison meine schön gelegene

IKue ZU « » .

ll- LLII» SIlUßn » 8 S «
in Cattun, Battist , Satin , Crepon , Mousseline rc . von 1,10—500

empfiehlt in nur allerneueftert Faeons

Lsrlingr LuKros-I^LKsr LvKgl.

«V- Pfund für 3 Mk.
empfiehlt

H? i °. W « i1 .
Bei größerer Entnahme 7 Pfd,

für 3 Mark.
Empfehle zu den Feiertagen :

Sonnenschirme
in bekannt großer Auswahl zu folgenden billigen Preisen :

gestreifte Atlasschirme , I . Qual ., 2,75 ,
changirt seid. Schirme mit Volant 3,60,
schwarze I . Atlasschirme mit Volant 4,80.

Strohhüte für Knaben und Herren,
um vor dem Feste damit zu räumen, sehr billig.

nebst Kegelbahn ^
zur gefälligen Benutzung unter Zusicherung guter Bedienung , ^
sowie reeller Speisen und Getränke . ^

DH Hochachtungsvoll dZ
x » . rr . LvvkGr, "

Ebkeriege bei Neuende.

Billige Eintrittspreise!
Lovloglsvkvr Lirvus

Börsenstraste.
Nur noch unwiderruflich 3 Vorstellungen .

Freitag md Sonnabend,
Avends 1/49 Uhr :

KkLm - sIMmMU .
Vorführung - sämmtl. Thiergruppen

und ueueugagirten KünstlerpersonaleS.
Li- Löwen in . Freiheit mit .Pferdn :
u . Tigerdoggen , drejstrt von Mstr. Seeth.
Kolossaler Erfolg . — Einzig dastehend.

Verloosuag eines lebenden Schweines
durch den Clown Tanti .

Z?rvl8v «lvr
Loge 2 M-, -Sperrsitz 1,50 M . , 1 . Platz
1 M . , 2 . Platz 60 Pf . , Gallerie 40 Pf.

Für Militär vom Feldwebel ab,
sowie für Kinder unter 14 Jahren
2 . Platz Halde Preise .

Sonnabend. Nachm. 4 Uhr :
Liuäor - VorstvIllMK .

Eintrittspreis für Erwachsene 40 Pp ,
für Kinder 10 Pfg ., auf allen Plätzen .

Montag : Dank- u . Abschiedsvorstellung.

Billig M lieckllfeii
oder zu vermiethen ein «eaes , sowie
ein gebrauchtes Piauitto , ferner ein
französisches Billard mit Zubehör .

MZ " VtvL ,
Roonstr . 16.

und

je 500 Stück auf Lager .

l.oiMr Ksuimsnn,
Bierverleger ,

WM" Ulmenfiraste 24. "AU
Empfehle zu Pfingst -Ansflügen :

MMffii .
zu den billigsten Preisen .

s . LLVA88 ,
Marktftrsfts Nr. 81.

Miere des ' SeurlnubteHllch
Sonnabend , den 12 . Mai ,

Abends 8 O2 Uhr :
Bahnhofsrestauratio».

öesmtenvvi-vinigun
Lxtna - Voi ' sKvIIung

im zoologischen Circus
Freitag , d . 11 . Mat, AbendS 8 Vr W

Auftreten der neu engagirten
und Vorführung der Löwen In s,
Manege .

Sperrsitz 1,00 M -, I . Platz 0,75 I
II . Platz 0,50 M. Eintrittskartenst
zu haben in unserer Verkaufsstelle, i
Werft-Speisehause und bei Herrn Ka>
mann Bargebuhr.

ver VorstsU
kkmrck - kktzikM-

Heute Souuabeud:

Hesellschaftsaöen ,
in der Retchsholle.
ver ältsvkwökU
flrleriinm -IIeiii
Mdelw8dsvN

Sonnabend, den 12 . d . M . :

Versaiuiulung
»er VorÄsM

Sengward. MehkH
Zur Regulirung von einem

falle in obiger Kaste ist eine A»I«s
erforderlich von r/z Pfg. ü . vers .

"
welche von den betreffenden Mitglied :»
oroaipt zu entrichten ist am
Freitag, de« 18. Mai d. Z

Nachm, von 4 bis 6 Uhr ,
sei Onkcn, Fedderw .-Groden -Hörne .

Zu dieser Anlage müssen auch m
sie Mitglieder bezahlen, welche mit d«
1 . Mat 1894 aus der Sengwach
Vtehversicherung ausgetreten sind .

Diese Hebung erstreckt sich aus d«
9 . April 1894.

Jnhausersiel, im Mai 1894.

z . Buchführer
der S . ngwarder Viehversicherm

Cülimthms Ml
(Inhaber B . Fansten , vorm . But>

Am ZI. Pfiugstfeiertage ,
Nachmitrags :

Lnassvn 8 « »
Es ladet ergebenst, sin

W .

Hobes -Anzeige .
Gestern Mittag 11i/, Uhr ent¬

schlief nach langer Krankheit
unsere liebe Tochter

im zarten Alter von 4 Jahren
4 Monaten. DicS zeigen mit der
Bitte um stilles Beileid tiefbe¬
trübt an

Wilhelmshaven , 10 . Lllai 1894
dis trauerude« Elter»

und Geschwister .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 12 . d . M -, Nachm .
3 Uhr, vom Sterbehause , Mark!-
ftraße 31a aus statt .

Jodes -Anzeige.
Nach kurzer heftiger Krankheit

verschied in - vergangener Nacht
unser lieber Sohn

im Alter von 6 »/, Monaten,
welches wir theilnehmenden Freun¬
den und Bekannten hiermit ties-
betrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 11 . Mai 1884
C. Aruittg u . Fram

Danksagung
Für die warme Theilnahme , dte ^

beim Verluste unserer unvergeßlV
Gattin . Mutter , Tochter und SchE
von allen Setten in so reichem M
bewiesen worden ist , sage« wir » » »

'
herzlichsten Dank . .

Familie M . Heuuittg
D. Bravkett.

Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.) Hirrz« siue Betrage .



Kkilagk ?u Ar. 1V9 des WilhrlMlMM Tuzeblattrs.
Sounabend, de« 12 . Mat 18S4 .

Lentscher « eich .
Berlin , 8 . Mai . Der vielbesprochene Beleidigungsprozeßgegen den Freiherr » v . Thüngen (wegen Beleidigung des

Reichskanzlers ) hat heute abermals vertagt werden müssen , dader Angeklagte in einem Schreiben an den Vorsitzenden des
Gerichtshofs , das übrigens erst während der Sitzung selbst diesemzugestellt wurde , mitgetheilt hatte , daß er wolle seinem ordent¬
lichen Richter , dem Schwurgericht in Würzburg , nicht entzogenwerden . Er betrachte die Ladung vor ein preußisches Gericht nichtnur als einen Gewaltstreich gegen seine Person , sondern auch alseinen Eingriff in das bayerische Reservatrecht . Zugleich solle seineWeigerung eine Probe daraus sein , ob die bayerische Regierung in
ihrer Selbstentsagung soweit gehen werde , einen bayerischen Unter -
thanen trotz der klaren Bestimmungen der bayerischen Gesetze einem
preußischen Gerichtshof auSzuliefern . Der ganze Vorfall wirdseines sensationellen Charakters wesentlich entkleidet werden durchden heute gefaßten Beschluß des Gerichtshofs , daS Verfahren ,soweit sich der Eröffnungsbeschluß aus die Veröffentlichung in der
„Neuen Bayerischen LandeSzeitung " bezieht , einzustellen , dagegensich zuständig zu erklären wegen der Veröffentlichung im „ Volk " .Der Gerichtshof war der Ansicht , daß hier ei» in Berlin ver¬übtes Vergehen vorliege . Ob die Veröffentlichung in der Berliner
Zeitung „ Das Volk " vom Freiherrn v. Thüngen veranlaßt ist,wird die Hauptverhandluug , zu der nunmehr die Vorführung des
Freiherrn v. Thüngen angeordnet ist, ergeben .

Berlin , 8 . Mai . In Deutschland bestehen zur Zeit 39
LebensverstcherungSgesellschasten , und zwar 19 Aktien - und 20 aufGegenseitigkeit beruhende Gesellschaften , bei denen inSgesammt926422 Versicherungen auf den Todesfall mit rund 3800 Millio¬nen Mark Versicherungssumme und 155963 Versicherungen aufden Lebenssall mit rund 324 Millionen Versicherungssumme in
Kraft sind . Der Zuwachs der letzteren Art Versicherung ist inden letzten Jahren nicht unerheblich stärker gewesen , als der der
Versicherungen auf den Todesfall . Welcher Anthcil dieser zu¬sammen über 4000 Millionen betragenden Versicherung aufpreußische Staatsangehörige entfällt , ist nicht zu ersehen ; jedenfallswird es die größere Hälfte sein . Dazu kommt noch , daß eine
Menge ausländischer Anstalten in Preußen zugelafsen sind , sodaß der GesammtlebensversicherungSbestand in Preußen sicherlichmindestens 3000 Millionen Mark betragen wird . Nach dem
Ergänzungssteuergesetz werden diese Beträge zu dem zeitigen Rück-
kaufSwerthe de» Steuerpflichtigen als Vermögen zugerechnet und
unterliegen in der Höhe der gedachten Steuer . ES wird dies eine
erhebliche Belastung der Versicherten bilden und der ferneren
Entwickelung deS wirthschaftlich so hochwichtigen LebenSversicherungs -
wesenS in Preußen schwerlich förderlich sein . — Die amtliche
Zusammenstellung der Geschästsergebnifse der preußischen Spar¬
kassen für das letzte Rechnungsjahr ergiebt , daß 1412 Sparkaffenoder 19 mehr als im Vorjahre im Betrieb gewesen sind . Der
Einlagebestand hat sich um 124830617 Mk . erhöht und ist am
Schluß deS JahreS auf 3406545546 Mk . gestiegen . Das bedeuteteine Steigerung der Spareinlagen auf den Kopf der Bevölkerungauf 112,39 Mk . gegen 109,55 Mk . im Vorjahre und gegen93 Mk . im Jahre 1887/88 . An Sparkaffenbüchern waren5772956 mit einer Durchfchnittseinlage von 950 Mk . im Umlauf .
Nahezu 30 pCt . aller Sparkassenbücher weisen nur eine Einlagevon weniger als 60 Mk . nach . — Die gesammten Verwaltungs¬
kosten haben 6428038 Mk . betragen . Dagegen sind aus dem
Reservefonds im letzten Jahre 7403386 Mk . und überhaupt131713347 Mk . zu öffentlichen Zwecken verwendet . Der Bestandder Reservefonds beläuft sich auf 223373428 Mk . , oder ziemlich
genau 6 pCt . des Einlagebestandes . Den weitaus größten Ein¬
lagebestand mit über 580 Millionen hat die Provinz Westfale » ,
worauf Rheinland mit 465 Millionen und Hannover mit 456
Millionen folgen . Alle anderen Provinzen bleiben hinter 400
Millionen zurück . Den geringsten Bestand hat Posen mit 47 ,sowie Ost - und Westpreußen mit 55 und 52 Millionen Mark .Die größte Zahl der Sparkaffen hat Schleswig -Holstein mit 252 ,
während Westpreußen deren nur 30 besitzt.

Der „ Socialist " , das hiesige Organ der Anarchisten , zeichnetseinen Leser » ein Bild von dem Zukunftsstaate nach seiner Auf¬
fassung . „Wir streben " , heißt es da u. A., „einem Zeitalter der
Muße und des Genusses entgegen , und nicht allein meinen wir
den geistigen Genuß , sondern auch sinnlichen Genuß . Wir wollen
die Schnapssäufer auS der Welt schaffen und wollen sie lehren ,daß , wenn sie schon das Trinken nicht lassen können , sie dochlieber Burgunder im Pocale blinken lassen sollen . Wir verlangen
nach Liebesgenuß , nach Tanz und Lustbarkeit , nach Gondelfahrtenund Gebirgswanderungen , wir verlangen nackende Menschen oder
doch schöne Gewänder für Alle u . s. w." Der „ Socialist " ver¬
sichert , daß daS Alles nicht mehr inS Reich der Fabel gehörenwerde , sobald diese Ideen erst in die Köpfe und in die realen
Fäuste von Millionen steigen würden . Genau solche utopische
Zukunftsbilder , denen man jetzt nur noch in der anarchistischen
Presse begegnet , wurden vor wenigen Jahre » noch durch social¬
demokratische Organe , z . B . die „ Sächsische Arbeiterzeitung " , den
bethörten Lesern vorgegaukelt . Der Anarchismus ist eben nur
die Consequenz der socialdemskratischen Lehre , so sehr auch der
„ Vorwärts " sich bemüht , die Vaterschaft des ungerathenen KindeS
zu leugnen .

lieber den Werth der deutschen Interessen auf Samoa läßt
sich der bekannte Weltreisende Hugo Zöller in der Kölnischen
Zeitung wie folgt vernehmen : „Deutsche Interessen sind auf
Samoa (etwas kleiner als Mecklenburg -Strelitz mit 36000 Ein¬
wohnern ) fast ausschließlich , auf Tonga (etwas größer alS
Schwarzburg -Rudolstadt mit 20000 Einwohnern ) überwiegend ,
auf Hawaii (größer als Baden mit 90000 Einwohnern ) sehr
stark und auf den Neuen Hebriden (größer als Mecklenburg -
Schwerin mit 70000 Einwohnern ) fall gar nicht vertreten . Was
insbesondere Samoa anbelangt , so rühren die verschiedenen An¬
gaben über die Bedeutung deS deutschen Handels daher , daß die
deutschen Kaufleute einen großen Theil ihrer Ausfuhrwaaren
gradewegS und nicht erst über Deutschland nach den Konsumlandern
verschiffen . 1692 waren 5 »/, -/ - der Einfuhr und 62 <>/« der
Ausfuhr in den Händen deutscher , 22 o/o der Einfuhr unb 38 «/gder Ausfuhr in denen englischer , sowie 14i/ , "/<, der Einfuhr und
8 */„ der Ausfuhr in denen amerikanischer Kaufleute . Aber in
demselben Jahre waren bloß 18 «/<> der Elnfuhrwaaren gradewegS
aus Deutschland , 60 «/« dagegen auS beziehentlich auf dem Umweg
über Australien bezogen worden . Die Ausfuhr , bei der Australien
gar nicht beteiligt ist , geht ausschließlich nach Europa . Den
Handelsverkehr vermitteln fast ausschließlich entweder deutsche
Schiffe ( 1892 Ware» eS 152 ) oder für deutsche Rechnung ge¬
charterte unter fremder Flagge (1892 waren eS 12 ) . Die Grund¬
lage des ganze » Handels bildet der sämmtliche Ausfuhrwaaren
(Kopra , Baumwolle , Kaffee u . s. w .) liefernde Plantagenbau , der

im rohen unkultivirten Barbarenlande um 1866 von den Deutsche »begonnen und dann unter ungeheuren Schwierigkeiten und großenGeldopfern fortgesetzt und zu seiner heutigen Blüthe emporgehobenworden ist. Zu dieser die wirtschaftliche Existenzsähigkeit deSArchipels begründenden , einzig und allein von den Deutschengeschaffenen Entwickelung haben die Amerikaner auch nicht das
Allerleiseste und die Engländer in den Fußtapfen der Deutschennur ein sehr Geringes beigetragen . Die Deutschen besitzen 70 000Acres Land , davon 300 unter Kultur und die Amerikaner 9500Acres ohne jedwede Kultur . Mit ihren 40 Plcmtagenstatione »und 2000 Arbeitern stellt die Deutsche Südsee - und Plantagen -
gesellschast, deren europäische Angestellte auch den Hauptbestandtheilder weißen Bevölkerung auSmachen , im wirthschaftlichen LebenSamoaS den wichtigsten Machtfaktor dar . Der Wichtigkeit dieserwirthschaftlichen Interessen Deutschlands entsprechen die politischen .Gemäß geschichtlich herangewachsenem Einfluß , gemäß Verträgenund Opfern an Geld - und Menschenmaterial hat unter drei be¬
teiligten Mächten Deutschland weitaus las größte Anrecht aufSamoa , wo deutsches Blut in Strömen geflossen ist. Gelangtder noch unabhängige Rest OcranienS zur Vertheilung , so dürfenwir , während wir nichts dawider haben , daß Hawaii den Nord¬amerikanern , Tonga den Engländern und der Archipel der Neuen
Hebriden den Franzosen zufällt , Samoa mit Fug und Recht alsunsere Jntereffenphäre betrachten .

haben ist bei den Betheiligten daS Bestreben vorhanden gewesen ,eine Bereinigung Wilhelmshavens mit den benachbarten GemeindenBant , HeppenS und Neuende zur Errichtung gemeinsamer Orts -
krankeukaffen herbeizuführen . Damals war daS Bestreben ohneErfolg , weil das oldenburgischr Staatsministerium den hieraufbezügliche » Beschlüssen der oldenburgischen Gemeinden die Be¬
tätigung versagte . Die erneuten Anträge der Betheiligten habennunmehr Erfolg gehabt . Die Vereinigung der hiesigen OrtS -
krankenkaffen mit denjenigen der 3 oldenburgischen Nachbar¬
gemeinden hat bereits stattgefunden bis auf dis allgemeine OrtS -
krünkcnkafse , bei welcher die Umwandlung sich voraussichtlich am1 . Juli vollziehen wird . Von den früher bestandenen Kranken¬
kassen hatte im Jahre 1892 die Gemeindekrankenversicherung 854 ,die OrtZkrankenkafse der Maurer und Steinhauer 336 , die der
Schuhmacher 53 und die der vereinigten Gewerke 400 Mitglieder .
In Bezug auf die Errichtung einer Kreissparkasse ist zu bemerken ,daß derselben sich bisher sehr große Schwierigkeiten entgegen stellten .

M a r t » e.
— London , 8 . Mai . DaS englische Oberhaus beschäftigtesich gestern mit den Angelegenheiten der Flotte . Der erste Lordder Admiralität , Earl Spencer , erörterte die allgemeinen Gesichts¬punkte , die für die Nothwendigkeit sprechen , daß England seineSuprematie zur See auch künftig behaupte . Dazu ist eine ent¬

sprechende Verstärkung der Flotte erforderlich , deren Herbeiführungmittels des neuen Flotten -Prograwms bewerkstelligt werden sollVon der anfänglich mit diesem Programm getriebenen Geheimniß -krämerei ist die Regierung mittlerweile schon etwas zurückgekommen ,wahrscheinlich weil sie eingesehen hat , daß ein völliges Geheimnißdoch nicht bewahrt werden kann , zumal innerhalb einer Frist vonnur fünf Jahren die neue Flotte fix und fertig in dem Wasserschwimmen soll . AuS den Programm -Mittheilungen des Lord
Spencers ist zu ersehen , daß die Flottenvermehrung sich auf denBestand von Schlachtschiffen , Kreuzern und Torpedobooten erstreckt,d. h . das neue Programm will England in den Stand setzen ,seine maritimen Interessen während des nächsten Krieges sowohloffensiv als defensiv voll bewahren zu können ; offensiv , indemseine Schlachtflotte und Torpedos den Feind aufsuchen und im
rangirten Treffen vernichten , defensiv , indem die englischen Kreuzerfür Sicherung der großen oceanischen Heerstraßen sorgen , ausdenen die überseeische Zufuhr von MafsennahrungSmitteln erfolgt .Der kaufmännische Waarenhandel in engerem Sinne dürfte vondem Krenzerfchutz erst in zweiter Linie profitiren , da die Sicher¬stellung der Volksernährung für eine rationelle englische See -
Strategie allem andern vorangeht ; auch wird der kaufmännischeHandel aus eben dem Grunde von feindlicher Anfechtung relativminder behelligt werden , da der Feind , nach den Regeln rationeller
Kriegführung seinerseits daS entscheidende Gewicht auf die Aus¬
saugung des seeübermächtkgen Alblon legen wird . In jedem Fallekönnen die englischen Seerüstunge » , wenn sie ihren Zweck wirklicherreichen sollen , nur im größten Stile sich vollziehen , da andere
Mächte — wir denken hier zunächst an Frankreich und Rußland ,in zweiter Linie an die Vereinigten Staaten von Amerika — nichtsäumen werde » ihre maritimen Positionen ebenfalls zeitgemäß zuverstärken . Sie haben dabei vor England de« einen ungemeinenVortheil voraus , daß ihre Wehrorganisation ihnen gestattet , zurDeckung des wachsenden Mannschaftsbedarfs nach Belieben auS dem
Reservoir der seedienfipflichtigen und seedienstsähigen Bevölkerungzu schöpfen , während England mit seinem Wehrsystem schon jetztseine liebe Noth hat , selbst in tiefsten Friedenszeiten komplet be¬mannte Kriegsschiffe in Dienst zu stellen . Londoner Blätter
machten noch unlängst auf die Thatsoche aufmerksam , daß die In¬
dienststellung eines Kriegsschiffes nur möglich ist, wenn dieselbendie Lücken seines MannschaftSbestandeS durch Herumborgen bei den
Depotschiffen ergänzt . Im Ernstfall kann England ja auf die
gesammte Besatzung der Handels - und Fischerflotte zurückgreifen ,aber doch nur innerhalb gewisser Grenzen , die eS nicht überschreiten
darf , wenn es nicht zwei seiner riesigsten nationalen Erwerbs¬
quellen zum Versiegen bringen will . Im Bau neuer Schiffe kann
England es jedem Konkurrenten zuvorthun , der eigentliche wunde
Punkt ist die Bemannungsfrage , und das ist den maritimen Kon¬
kurrenten Englands wohlbekannt .

L » k « l e
Wilhelmshaven , 9 . Mai . (Fortsetzung aus dem Ver -

waltungsbericht des Kreises Wittmund .) Zum Zwecke der Zurück¬
zahlung der dem KreiStheile deS früheren Amtes Wittmund zur
Tilgung und Verzinsung feiner Anleihe behufs Beihülfe zumBau des Ems -Jade -KanalS in den letzten Jahren aus Mitteln
der allgemeinen Kreis -Kommunal -Kaffe zinslos gegebenen Dar¬
leihen sind In diesem KreiStheil im Jahre 1893/94 Kreisabgabenin Höhe von 6 r/^ Pfg . für die anrechnungsfähige Steuermark
erhoben worden . Dagegen war im KreiStheile des früheren Amts
Efeus die Ausschreibung von KreiSabgaben zur Zurückzahlung der
auS der allgemeinen Kreiskommunalkasse gegebenen zinslosen Vor¬
schüsse behufs Vergütung de§ Rechnungsführers der gemeinsamenGemeinde -Krankenversicherung nur in Höhe von 1 Pfg . fürdie anrechnungSfähige Steuermark erforderlich . Im Jahre 1894/95werden keine Kreisabgaben auszuschreiben sein . Als Fonds zurVerwendung für gemeinnützige Zwecke sind z . Z . noch rund190000 Mk . übrig . AuS der dem Entwurf zum Haushaltsplanvorgedruckten Denkschrift und dem Entwurf ist zu ersehen , daßdiese 190 000 Mk . , auf welche die Stadt Wilhelmshavenkeinen Anspruch mehr Hst , als Beihülfe zur Unterhaltung der
bestehenden oder zur Unterstützung deS Baus fernerer Landstraßen
zu verwende » find . Wilhelmshaven hat keinen Antheil an der Summevon 190000 Mk . , weil der für diese Stadt nach den GrundsätzendeS Hueneschen Gesetzes berechnete Antheil an den überwiesenen
Beträgen alljährlich ausgezahlt worden ist . AuS den Geldernder isx Lusüs sind mehrere Gemeindewege auSgebaut worden ,darunter RtSpel -Wiesedammer -EmS -Jade -Kanal (8,2 Kirr) . Der
Gemeindevorsteher Tönjes in Eversmeer ist wegen unerlaubter
Entfernung auS seinem Dienst entlassen . Derselbe ist hierhergelangten Nachrichten zufolge nach Amerika entwichen . Im KreiseWittmund bestehen 10 Krankenkassen , hiervon entfallen auf Wilhelms -Haben 4 , nämlich die Allgemeine Ortskrankenkaffe , die Orts¬
krankenkaffe der Maurer und Steinhauer , die Ortskrankenkaffe der
Schuhmacher und die OrtSkrankenkaffs der vereinigten Gewerke .Bei der infolge der Gesetzes-Novelle vom 10 . April 1892 vorge¬nommenen Neuorganisation der OrtSkrankenkafsen in Wilhelms -

Aas der Umgegend und der Provinz .
Delmenhorst , 8 . Mai . Ueber das Vermögen des am

1 . d. Mts . verstorbenen Kaufmanns und Brennereibefitzers
Heinrich MenkenS Hierselbst ist heule der Konkurs erklärt worden .Der Fall erregt in der Bürgerschaft großes Aufsehen , da der Ver¬
storbene bis zum letzten Augenblick allgemein als sehr gut sttuirt
gehalten wurde und überall großes Vertrauen genoß . Wie die
. Wes . Ztg . " hört , ergab die in diesen Tagen vorgenommene

Vermögensausnahme Passiva von ca . 700 000 Mk . und eine
Unterbilanz von 270 000 Mk . Die große Schuld soll aus in
größerem Umfang beiricbenen Differenzgeschäften resultiren . Die
Gläubiger wurden durch Wechsel , mehrfach GefälligkeitSaccepte ,
befriedigt . Die abgelaufenen Wechsel wurden durch neu in Umlauf
gesetzte gedeckt. So sollen Wechsel im Betrage von 400 000 Mk .im Umlauf sein . Die Gläubiger wurden durch eine falsch aufge¬stellte Bilanz , die bei verschiedenen auf eine verschiedene Summe ,
z . B . 295 000 Mk . Vermögen , 320 000 Mk . usw - lautete , ge¬täuscht und z r bedeutendem Kredit veranlaßt . Die Sachlage kam
ans Licht , als in diesen Tagen mehrere Wechsel nicht cingelöstwurden . Man fand in der Wohnung MenkenS noch eine MengeBlanco -Accepte , von hiesigen Bürgern ohne Bedenken ausgestellt ,die nur der Aussüllung durch eine bestimmte Summe warteten .
Viele , hiesige Einwohner , auch kleinere Leute , ferner viel « auS der
Umgegend , mehrere Grsßkauflente in Bremen , sowie verschiedene
Banken sind betheiligt und werden bedeutende Summen verlieren .
Durch die GefälligkeitSaccepte find einige Bürger mit 20 000 ,18 000 Mk . usw . in Mitleidenschaft gezogen und vielleicht dem
finanziellen Rain nahegebracht . Sehr in Anspruch genommen ist
auch die Genoffenschaftsbank in Bremen . Die Niedersächstsche
Bank soll ihre Forderung größtentheilS durch Wechsel gedeckt
erhalten haben ; der Buchhalter deS Geschäftes wurde heute Nach¬
mittag verhaftet .

Helgoland , 7. Mai . Bezüglich der hiesigen Jagdverhältniffe
hat das süderdithmarscher LandrathSamt , dem jetzt die Verwaltung
unserer Insel unterstellt ist , eingehende Bestimmungen erlaffen ,
welche in erster Lime dir alljährlich in großer Anzahl hier an¬
gehenden Badegäste berühren werden . In denselben wird u . A-
während der ganzen Dauer der Badesaison die Jagd auf dem
Waflcrgebiete zwischen den Nordspitzen der Insel und den Düne »
einerseits und den Südspitzen andererseits , ferner in einem Um¬
kreise von 270 Meter um die Dünen , sowie am Strande des
Unterlandes während der täglichen Badezeit und auf dem Ober¬
lande von 10 Uhr Vormittags an untersagt . Nur den Beamten
der biologischen Anstalt ist die Ausübung der Jagd zu wissenschaft¬
lichen Zwecken auch auf der Düne gestattet , sofern dieselben hierzu
von dem Anstaltsdirektor beauftragt worden sind .

Göttingen , 5 . Mai. Die regelmäßige Immatrikulation hat
gestern mit dem Resultat abgeschlossen, daß 285 Studirende
definitiv und 10 interimistisch immatrikullrt sind . Bon den
Elfteren studireri 103 Rechtswissenschaft , 66 Medicin , 50 Theologie ,19 Philologie , 9 Chemie , 8 Naturwissenschaften , 8 Mathematik ,5 Landwirthschaft , 5 Pharmazie , 3 Philosophie , 3 Geschichte,3 neuere Sprachen , 2 Zahnheilkunde , 1 Cameralta . — 270 sind
Deutsche , 6 Amerikaner , 3 Schweizer , 2 Raffen , 1 Holländer ,I Däne , 1 Engländer , 1 Asiate .

Vermischtes .
— * Berlin , 9 . Mai . Durch die Blätter läuft eine be¬

fremdliche Meldung , der zufolge im Zuchthaus zu Rawttsch eine
Prügelmaschine im Gebrauch sei , bei deren Gebrauch einige zu¬
schauende Sträflinge ohnmächtig zusammengebrochen seien . — Die
Meldung klingt so wenig glaubhaft , daß ein Widerruf wohl nicht
lange wird auf sich walten lassen .

— * Berlin , 9 . Mai . Die hiesige sozialdemokratische Pro -
duktivgenosienschaftSbäckerei ist in Konkurs gerathen . Schon längst
war bekannt , daß bei dieser Unternehmung die größten Mtßstände
herrschen ; die Leiter derßlben wurden der Willkür und Tyrannei
gegen die arbeitenden „Genossen " beschuldigt , während sie ihrerseits
Klage führten , daß keine Ordnung und DiLciplin aufrecht zu halten
sei , daß die Arbeitsleistung der „ Genoffen " mehr und mehr zurück¬
gehe u . s . w . Und so ist denn , trotzdem der Genossenschaft die
Unterstützung der sozialdemokratischen Partei und Presse zur Seite
stand und somit die besten Voraussetzungen für die Prosperität
gegeben waren , der Bankerott hereingebrochen , gleichsam ein Md
im Kleinen davon gebend , was daS Schicksal eines Staates sein
würde , der seine Existenz nach sozialdemokratischen Grundsätzen
einrichten würde .

— * Danzig , 8 . Mai . Ein bedeutender Gelddiebstah ! ist
am Sonnabend in einem Zuge der Strecke Marienbnrg —-Königs¬
berg verübt worden . ES ist ein Postbeutel mit 19,200 Mark
Inhalt gestohlen worden . Der Thäter ist nicht erkannt .

— * Rom , 9 . Mai . Gestern Abend explodirte in dem Flur
de§ in dem Stadtviertel Parti di Castell gelegenen Palais des
Fürsten OdeScalchi eine Petarde , wodurch 3 Personen leicht ver¬
wundet wurden . Der Schaden ist unbedeutend . Der Fürst be¬
wohnt daS betreffende Palais nicht .

— * Warschau , 7. Mai . Die Stadt Josefow im Gouver¬
nement Radom ist zum größten Theil niedergebrannt . Das Feuer
brach in der Synagoge aus , wo eS scheinbar angelegt worden ist .
II Menschen sind verbrannt und 600 Familien sind obdachlos
geworden . Der Schaden ist ganz bedeutend .

— » Madrid , 3 . Mai . Das Unabhängkgkeitssest wurde
gestern feierlich begangen ; rin Zwischenfall ist nicht vorgekommen .

— * Welch' Unheil das zarte Geschlecht anzurichten vermag ,
zeigt wieder so recht ein Borkommniß in der bayerischen Stadt
Regen . Der Verleger des dortigen „ Waldboten " konnte nämlich
dieser Tage sein Blatt nur zwei Seiten stark erscheinen lassen,
weil — laut Bekanntgabe im „ Waldboten " — sein Setzer infolge
Liebeskummer im Krankenhaus « liegt .



Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
Wohmittg , bestehend auS 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Göker- und
Viktoriastraßen-Ecke .

L. Sorrmsvo.
3« verkaufen

wegen Veränderung ein fast neuet

Piano-Orchestrion
mit Motorbetriev , billig.

C . Meyer , Bremen .
Fallenftruße 26/27.

Zi^ erkaufen
mehrere neue und gebrauchte

Lnxus-
Wage«

mit und ohne Patentachsen , ein - und
weis pännig zu fahren , und zwei- unt
ierr ädrige Geschästswagen .

<7.
Wagenbauer ,

Ecke Ulm- und Friederikenstraße
Gleichzeitig empfehle ich meine

SMttki «. Filkitttti .
D. O.

A« verkaufeu
eine fast neue Bettstelle mit Feder¬
matratze u . Polstereintage wegen Mange !
a . Platz . Neue Wilhelmshavenerstr . 6,u. r .

Mig )ii verkaufen
,we ! hochelegan te Phaetoi . Die¬
selbe » sind sehr passend sür Herren
Offiziere.

^ <7.
Wagenbauer ,

Ecke der Ulm- u . Friederikrustr .

Garnirte «nd uugarnirte

VLMSI » « ILLsiÄvr MÄtG
Bänder, Blumen, Feder«, Brautkränze und Brautschleier empfiehlt zu billigsten Preise»

» . I_a»vk»n, Kis«Mstraßk 14».
Strohhüte zum Waschen Nehme entgegen.

Alte KmMtemliril
Balken, Sparren , Bretter, sowie best
Bockhocner hartbr . Steine, vom Abbriü !
Kronevstr . Nr . 1 , sind zu verkaufe ».

Bahnhofitr. 1 .

Gesucht
ein akkurates KÜcheuwädchen.

Hof Von Oldenburg .

W Usbvi ' i ' ssvkvnck >
in ihrer vorzüglichen Wirkung gege>
alle Arten Auutuurvlulxlrvttoi »
! ll »nt » U88eIilÜjxv, wie Fiechien ,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc. ist an¬
erkannt :
kekMM lkklMMNimsfelseife

von ggpWM L L» . in Rüsüsii-iisilsdgu !
(mit der Schutzmarke: ZwerBergmanner )
L Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße .
R . Lehman «, Biswarckft? .

KrvlknöslciWerkk
>8uvkvn<iskl L 6v,1

kill! vyo !lS«18SlI,
liefern :

verblendklinker
i Brau «, Roth » Leder¬
farbe . (Ändere Fard. u m . id . u

auf Wunsch angesertigl) .

Pnfil- ii. AMiliitcine
nach Zeichnungen.

Glasuren etc.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte.

Jährliche Production c o 5 —6
Millionen Be . bieiwst.-ste .

Muster stehen gern zu Diensten.

Visitenkarten
m KlUÜ- Mil Ueinckriuk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8i>W,
Krouprinzenstraste L.

UMM M
elegantesten , leichtesten

Ne »estr

Unsphaose « .

ausgeführt von/der Kapelle des Kaiserl. 2 . Seebataillons aus
Wilhelmshaven

- '-^7-- . .. Anfang Nachmittags 4 Uhr . . —
Am 2 . Feiertage :

Es ladet ergebenst ein
I . Best.

xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx
sür Knaben und Herren in neuer , großer Aus - M
Wahl schon von 45 Pf . an bis zu den feinsten M

empfiehlt daS ^
Samd. Lv8ro8 l.S8er voll l. kl. kok U

12 neue Wityeimsyavenerstr . 12 . ^«xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
I » I « » » „ « « dt I »

findet man unstreitig im

Aecht diamautfchwz . Kinderstrümpfe

do. do.
Größe

do.
Größe

12845678

1

15 20 25 30 85 40 4b so
extra prima

2348678 9

acht diamautfchwz . gewebte
Dameusttürupfe

30 , 40 . 55 . 75 — 125 Pfg
acht diamautfchwz . gestrickte
Dameustrümpfe so , 75 , 90 Pf -
farbige gestrickte Dameu¬
strümpfe 30 . 35 , 40 —75 Pig
starke gestr . Socke» 20 - 55 Pf .^
Gchwech-Rrform - «. Macco
Socke« 25 , 40 , 50— 100 Pig

45 50 60 70 75 80 85 90 100
4 -kuopf lauge starke Zwirn
haudfchtthe >wwz . u . färb. 20 Pf
I » lei«. « . »« öck« Handschuhe

yaltbarste Qual . 60 , 7b , 90 Pf -
halbfeid . Dmneuhandfchnh
»chwarz u . cou ! . , 50, 70, 100 Ps
reinseid . S -k«opf lauge Hand¬
schuhe In Qaotttät 100 Pst,
Zwirn - Herren - Handschuhe

35 , 60 . 75 Psg

L'r . Lruixv ,
Sev08trs8sv L3.

Möbel -, Lohn- «nd Rollfuhr -
geschSft

hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc. , sowie seine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

HS

ÄmimckiM
! siir Im» iiiiö Ni»str i» sijwarz mi> fnrbig

verkaufe ich wegen Aufgabe des Artikels zu und unter

Einkaufspreis .

VMe !w8davöll .L0!aslldllr8 . Lallt.

Hellfarbige
8gMMr - Pülklok
sowie Buckskin - und Kammgarn -JaqaetZ«
Anzüge, Burschen- , auch Knaben-Anzüge,
einzelne Holle Buckskin - und Kamm¬
garn - Hosen, sämmtlichr Sachen in bester
Aussübruna und größter Auswahl bei

billigsten Preisen empfiehlt

Kugo SviGvnil ,
Roonsteaße 82 .

VIelfsok prsmllrt.

f« ks
seblSüM̂ 7̂ 66 .

Vniibvrtrvbkso ln 4rü,mA
kaiabslt no4 Lr-s k," WVorrSül ^ zdol>: W

« ivr !
Frhrl. v . Tucher'sches16 Fl. M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ 3,00

Beide Bierei. Champ . -N - ä . 0,35
Feines Export-Bier 27 , 3,00

„ Lagerbier 36 , 3,60
Berliner Weißbier 20 . 3,00
Grätzer Bier 18 „ 3,06
Doppel -Brauubier 36 „ 3,00
Englisch Porter S „ „ 0,50

(Theresienhöfer)
u. Selterwasser

empfiehlt
« . NLILNöK ,

Kaiserstr. 69 .

?stellt - Ks88lüdUvdr
Lödrsll -Vylillavr

zerspringe » nie, wofür Garantie
geleistet wird . Die Haltbarkeit der
Glühkörper wird verdoppelt ,
das Licht wird ein besseres , glänzendes .
Preis pro Stück 1,50 M. , bei größerer
Abnahme billiger.
Alletn-Verkauf für Wilhelmshaven bei

Os « « « - .
Zu Hochzeiten , Mndtanfe «,

Ausflüge » und dergl . halte meinen

Landauer ,
sowie meine beiden

Break -Wagen
bei niedrigster Preisstellung bestens
empfohlen.

1. öiiltömsM,
_ Grenzstraste VO.

Wilhetnirhalle .
Freitag , 11 . Mat :

Abends präctse 8 Uhr anfangend :

Großer Wettseat.
Es ladet freundlich» ein

Gl. 8eikolv ! «ir .

Im Schnhwaaren -GefchSst

KL . Ianssvn ,
Marktstratze » 8

kauft man die besten und billigsten

Stiefel, M-
JuMesel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß.

Hinichl LllLMMtk»,
Elkwardeu,

DW^ Platz für 300 Personen ,
'^ B8

empfiehlt sich den geehrten Herrschoften,
sowie Vereinen .

Tanz - Salon für Vereine,
jedoch vorherige Anmeldung erwünscht.

Am s . Pfiugsttage von 4 . bis 6 Uhr:

Timz - KlMzllM
nur für Auswärtige .

VLKLdrrv »
pro Mille van SO bis 1000
Mark in « nr preiswerthefteu
Qualitäten .

I.u6vig Isnsssn.

lOsng.drüoksi'

kselipel' l!
klstk« „llsnss".

l/i Familienpacket Preis Mk . 1 .—-
»/z do. „ „ 0 .50

lose per Pfund Mk . 1,20 .
DaS Osnabrücker Backwerk empfiehlt

sich durch seine große» Vorzüge vor
ollen anderen derartigen Condttorei-
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß.

Allein-Verkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend

IMjMüM ».

Nr » »« L . N « pv ,
InjmönpMZvlier Krr1

in llsuLvr « !-. Lprscdstrmäött
8- 10 vbr .

^usvLrts drissiied.

^ Redaktiou, Druck mch Nrlag vsn Th . Süß , WilhelmShavea. (Telephon Skr. 16 .)

Mlhelmshavener

MHMdei
18 SL

find stets vorräkvig rn der
Kilchdrulkem drs „Hllgkblllttes

".
Habe noch

Tr»Ä M AckUAlt«
avzugeben.

H . BrNttS , HaubitzenfiaA
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